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Marktberichte.Der deutsche Uaiser
benutzt Strahenbahn!

Irisft unerwartet in vlbing kia nd

fahrt mit Erfolge ach der
Schichan KZerft.

Versammlung der
Dcutschamerlkaner!

'CWile&unst von SeiteJ.)
ZkLgKchen CmaU Tribune sich ff

von kommen.
Wir glauben, daß alle amerika

Nischen Rechte allezeit gegen alle
Uebertreter ausrecht erhalten werden
sollten, ohne unnötige Strange und
(filc auf der einen und ungehörige
Nachsicht und Verzögerung auf der
anderen Seite. Wir glauben, nicht

dazu berufen zu sein, die Partei,
ganger oder gar die Henker irgend
einer Nation zu sein, die in einem

(üiiicjöiiijlijic Mfintpiii iir

öle iinlornoBis- - DCoiUcJlnnlcn!

von heute bis zum 1.1. )unl werden in dem

friedlichen. Wettstreit der Glnaha Tri- -

bttne" Spezialstimmen gegeben:
'

!5sntestattt Srnst Scheer Zr. aus Unsx Counch
' wieder an der Spitze! . .

auS natisnalei: Antipathien Gewinn
ziehen und ihre eigene Loyalität da.
durch zu betone versuchen, diift sie

die anderer cmsechte, sollte nicht
Grbör geschenkt 'werden.

Wir glauben an ausreichende Ru
stung. die sich auf Patriotismus fliitjt
und in Schlagfestigkeit gipfelt, aber
von Politik oder IingoiSinuS frei ist.

Wir sind gegen eine übergroße Mili.
tärniacht. die
oder zur Einschüchterung der Ärbei-te- r

verwendet werden konnte.
Wir glauben, daß eine nmerikii-nisch- e

Handelöflotte geschaffen und
beschiitjt werd: sollte, so daß arneri
ka.iisme Schiffe unter den Sternen
und Streifen unseren Auslandhandel
betreiben können, und aus diesem

Grunde glauben wir, daß der Pa
naniakanal, der von amerikanischen
Männern mit amerikanischem Meld?

gebaut wurde, fiir alle amerikani
schen Schiffe absolut frei sein sollte,
und wir sind der Ansicht, daß alle,
welche sich einer derartigen Politik
widersetzen, die amerikanischen In
teressen außer Acht lassen und des

halb aus dem öffentlichen Leben

scheiden sollten.
Wir glauben an die Freiheit der

Meere und die Politik der offenen

Tür, an eine freimütige Tiploiimtie
und an ein internationales Entge
genkommen, im Gegensatz zu einem
zweifachen Maßstabe inbezug auf die

auswärtigen Beziehungen, wobei die
Irrtümer einer Nation mit größter
Strenge verurteilt werden, die Ver
gehungen der anderen dagegen mit
einer akademischen Mißbilligung da- -

ter dieser' neuen Stimmensserie
sollten Sie, werter Kontestant. kp,

Minute laug zögern, sondern sich

sofort wieder mit allem Eifer an
die Arbeit machen, um den großen

Vorsprung zu bekommen, den Sie
vielleicht in der Toppelstirnmen-Of- .

t iii nrrsMrsif fir!irtt

znd, tatm mcherdem Llorarveilen
'ilt die am Cmintaa und Montag
tattagsuncne NationalkoiisMiz der

DeutjchamerlkWer. worüber wie an
anderer Cwlle berichten.

Die oben erwahiüc Beschlüsse

lauten:

Beschlösse der Herassgeber deutsch

amerikanischer Zeitungen.
Wir beklagen und verdammen alle

Versuche, die Amerikaner mit einem

der zu entzmeien. und irgendeine
Rasse, ein GlaildensdekenntniS oder

irgendeine Gattung dadurch, daß
man ihnen einen individuellen Bin
deftrich verleiht, zu beleidigen oder

zu brandmarken. Leute ans allen
Teilen der Welt haben hier eine
neue Heimat gefunden, ein Land der
Freiheit und Gleichheit, mit Gelegen,
heit. sich emporzuarbeiten, und alle
Kaben mit ihrem Schweiß und ihrem
Blut zum Aufbau sowohl wie zur
Verteidigung unseres großen Volks

staateS beigetragen. Sie sind viel
leicht Bindestrich.Amerikaner, aber
ihr AmcrikanismuS hat keinen Bin
destrich. Jeder Versuch, gegen ir
gendeine Volksklasse oder Nationali.
tät Haß zu erwecken, wie er von

manchen, veranlaßt durch schlanen

Ehrgeiz oder unkontrollierbare Scf.
tigkeit gemacht wurde, ist ein Ver
brechen. Allen Demagogen, welche

Ö!riI52IE!E!fE

jliit luui. u.
(fin SpezialPreis. Wir lenken

die Aufmerksamkeit der Kvntesta.
teil hiermit auf den SpezmlpreiZ
mn !'.', 00 Bar. der am Schluß
des Kontesteö dein uonniianren zu

sallei wird, der die meisten neuen

Abonnenten für die Tägliche OniaHa

Tribüne erlangt hat.. Der Geiviu

er des Automobils ist van diesem
ttontest ausgeschlossen. Jeder tton
testnnt sollte trachten, diesen swoncn

Preis zu gewinnen, da neue Adon
neuten sür die Tägliche Omaha
Tribüne leicht zu gewinnen sind.

(5in Extra-Prei-

Wir machen hiermit den Kante

stauten die freudige Mitteilung.
wir für die erste Zoche der Spe
zialslimmeil einen Cxtrapreis von

$25.00 ausgeseht habe, für den

Konteslaiiten. der in der Zeit vom.

31. Mai bis 6 .Jrn,i 1916 die mei-

sten Stimmen erhält. Um min recht

viele Stimmen in dieser Zeit zu

erlangen, .sollte jeder Nontc

staut trachten, so viele neue Leser
VtM,mr!mrt.-',- , n M mir linmpruiiu ;i irn-nu-i in " -

T!c Toppelstimmen Offerte im

lutalontesl der Täglichen Omaha
tribüne ist nun vorbei und wird
.iicht wieder erneuert. Nach den Be-

richten, die bis jetzt eingetrossm sind

')at kein Kontcstant einen so großen
Lorsprung erreicht, als daß eS den
tontest entscheiden konnte, tvie cS

nöglich gewesen wäre.
Deshalb werden während der

lächstcn zwei Wochen, also vom
!1. Mai bis einschließlich den 15.

Zuni, Spezialstnunien gegeben. Un.
er dieser Spezialstimmen.Osscrte
oerden die Stimmen nicht so hoch

iezählt als Doppelstiinmen. doch

,ählen sie bedeutend mehr, als einsä-

he Stimmen. Nach der Spczial-Offert- e

wird die folgende Anzahl
stinimcit gegeben:

Tägliche Omaha Tribüne, durch
,ic Pust mlßcrhalb Omaha'e:
Zeuer Leser, ein Jahr. $4.00,

9,000 Stimmen
ZItcr Leser, erneuert auf ein Jahr.

$4,00 6,000 Stimmen
Heuer Leser, sechs Monate, $2.00,

3,000 Stimmen
liier Leser, erneuert auf sechs

Monate. $2.00 ..1.500 Stimmen
Träger in Omaha:

cucr Leser, ein Jahr. $5.00.
.... 9,000 Stimmen

Älter Leser, erneuert auf ein Jahr.
$5.00 6,000 Stimmen

PiCuer Leser, sechs Monate, $2.50.
3,000 Stimmen

Ilter Leser, erneuert ans sechs Mo
nate. $2.50 1,500 Stimmen

Wöchentliche Tribüne:
leuer Leser, ein Jahr. $1.50.

3,000 Stimmen
Ilter Leser, erneuert auf ein Jahr.

$1.50 1,500 Stimmen
Abonnements für zwei Jahre

verden natürlich für zwei Jahre ge-

rechnet werden, plus 1.000 Stim
neu für die .Tägliche, und 500
'iit die Wöchentliche Tribüne. lln- -

Besucht den

West Lawn Friedhof
heule am Gräberschmückungstao

LeaveowortH Strafzenbahn, Umsteigen an 4. Straße,

Auto Leavenwortlj bis 56., südlich US Center.

AWWMMlWWWMISWWWWMiSsaiäiaiSEi

DoubleVeers
(Wtt.Ä.

'4t
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Beef Stiere, Markt 10 10 m
riger.
lEorn gefütterte BeeveS.
Gute bis beste 10.0010,50.
Mittelmäßige 0.0010.00. '

leiuöhiiliche 8.50 0.C0.
Gute bis beste Külie 7.758.00.
(ewöhiiliche 0.757.75.
Kiibe. Markt fest heute.
Heisers. Markt fest. '
Gute bis beste HeiferS 8.00
9.00.
Ziemlich gute 7.258.00.
StixkiTi und Feeders. Markt fest

für die Woche stärker.
Gute bis beste StockerS 7.8-0-
8.50.
Feeders, gute bis beste 8.00 --
8 75
Mittelmäßige 7.758.0.
Gewöhnliche 0.75 7,75.
Stock Kühe 5.757.50. '
Stock Hei ferö 6.758.25.
Stock Kälber 7.258.75.
Beal Kälber 9.00 12.00.
Bull!. Stagö 6.508.50.

Schweine Zufuhr 7,700; Mark.
meistens 5 niedriger.
Durchschnittspreis 9.259.40.
Höchster Preis 9.45.

Schaft Zusuhr 5,700.
Markt langsam; 50 niedriger.
Gewöhnliche 9.0012.50.
Widder 7.008.00. .

California Frühlingöläinmer
12.85. '
Jährlinge 7.759.00.
Mutterfchase 6.507.75.
Geschorene Lämmer 6.508.00.

Chicago Marktbericht.

Rindvieh Zufuhr 22.000; Mark
1015 niedriger als Schluß letz

te Woche.
Höchster Preis 10.75.

Schweine Zufuhr 42,000; Markt
5 10 niedriger.
Durchschnittspreis 9.55 9.75.
Höchster Preis 9.80.

Schafe Zufuhr 23,000;
Markt 25 75 niedriger.
Geschorene Lämmer 10.15.

St. Joseph Marktbericht.

Rindvieh Zufuhr 2,L00. Mart
fest. 10 niedriger.
Colorado Beeves 10.10.

Jährlinge 10,00.
Schlveine Zufuhr 9.000; Markt 1l

niedriger.
Durchschnittspreis 9.409.65.
Höchster Preis 9.70.

Schafe Zufuhr 1,000. Markt flau
niedriger.
Geschorene Lämmer 10.85.

Kansas Cirq Marktbericht. ,

Rindvieh Zusuhr ' 14,000; Mart,
sest; 15 niedriger.
Colorado Bcercs 10.05.
Stockers langsam: schwach.

Kühe und Hciscrs fest.

Schweine Zufuhr 15.000; Markt
öffnete 10 niedriger;
Schluß 10 15 niedriger.
Höchster Preis 9.409.70.
Durchschnittspreis 9.75.

Schafe Zufuhr 1,000; Markt flau.
2550 niedriger.
Höchster Preis 10.75.

Omaha Ketreidemarkt.

Omaha. 29. Mai 1916.
Harter Weizen

Nr. 2. 100102
Nr. 3. 92100
Nr. 4. 5996

Weißer Frühjahrswcizcn
Nr. 2. 96104
Nr. 3. 93100

Durum Weizen
Nr. 2. 9790
Nr. 3. 9597

Weißes Korn
- Nr. 2. 655,46534

Nr. 3. 64. 65
Nr. 4. 631464
Nr. 5. 62'. 63!.
Nr. 6. 626212

Gelbes Korn '

Nr. 2. 66 66i2
Nr. 3. 65i 66
Nr. 4. 641. 66
Nr. 5. 631. 6
Nr. 6. 00-- 63

Gemischtes Korn
Nr. 2. 646514
Nr. 3. 64ij 65
Nr. 4. 63164
Nr. 5. 621. k'.3?4
Nr. 6. 59 0312

Weißer Hafer
Nr. 2. 37 38
Standard Hafer 37 14-N- r. -- 3713

3. 36i. 37
Nr. 4. 351236

Gerste
Malzgcrste 61 64 .

Futtergcrste 52 56
Roggen '

Nr. 2. .9091
Nr. 3. 8889

Kausas City Getreidemarkt.,
KansaS City. 29. Mai 1916.

Harter Weizen
Nr. 2. 101107
Nr. 3. 98106
Nr. 4. 9599

Roter Weizen
Nr. 2. 107

, Nr. 3. 103 ,

Nr. 4. 9391
Gerniscktes .oru

Nr. 2. 66 14
: Nr. 3. 051,4

Elbing. Provinz Westpreußen. 30.

Mai, über Berlin und London.
Wanz unerwartet traf der deutsche

Kailer nebst kleinem (befolge hier
gestern ein, in der Absicht, die chi- -

chau-Wers- t zu inspizieren, yitraiano
war zum Enipfang des Herrschers
ain Bahnhof erschiene, und die

ser wandte sich, vorn Bahnhof kom-

mend, an den ersten besten
u. sragte ihn, welcher

Wagen ihn am schnellsten nach den
Tchichau-Werste- bringen würde.
Dieser hier!" lautete die Antwort

des Angeredete. Der Kaiser wandte
sich seinem Gesolge zu und . rief:

Einsteigen, meine Herren!"
Diese leisteten der Aufforderung

des Kaisers Folge, jeder warf seinen
Groschen (Zehnpfennigstück) in den

(Seldkasten. und. am Reiseziel ange
langt, bedankte sich der Uaiser bei

dem Kondukteur für die Gelegenheit,
zum ersten Mal in seinem Leben
eine Ltroßenbahn benuhen zu kön-

nen und ließ dem Mann von n

Adjutanten ein Zehnmarkstück
überreichen.

.Uaum wurde in der
,

Stadt be-

kannt, daß der Kaiser anwesend
war, als dem Herrscher und seiner
Begleitung Automobile zur Verfü-gun- g

gestellt wurden, mittelst wel-

chen sie die Rückfahrt nach den,
Bahnhof antraten. Dort hatte sich

inzwischen eine zahlreiche Mensche,
menge eingesunken, die den Kaiser
und dessen Gefolge enthusiastisch

Farmer begeht Selbstmord.

Fairbury. Neb.. 20. Mai. Der
77jährige Lawrence Bcrtineau be- -

ging gestern Selbstmord, indem er
sich in dem in der Nachbarschaft der
Ttadt gelegenen Heini seiner Toch
ter. ftnrn F. Tupa. vergiftete. Er
war seit Jahren kränklich und hat
te 35 Jahre in Taline County
gewohnt. Er lebte als zurückgezo

gencr Farmer bei seiner Tochter.

chkidet freiwillig ous dem jcbcn.
Eonunbus, Neb.. 30. Mai.

Frau Henry Weisenslugh, die Gat-

tin des zehn Meilen von : hier weh-ncndc- n

Farmers Henry Weisenslugh.
vergiftete sich am' Montag morgen,
als olle Mäiicr ous dem elde be

schäftigt waren. .Die 65 Jahre alte
nrn im ira zwei ayren an nes-iioe- n

Kobfsckineriien. und man
nimmt an. daß sie die unselige Tat
,n einem Anfall von Geistec-uorun-

begangen hat. Sie hinterläßt eine
zahlreiche Familie,

Natiovalparke unter einem Hut?

Mit der Zeit werden die Amerika

ner auf ihre Nationalparke wirklich

'stolz; aber es ist nicht zu übersehen,
vasz diese noch immer gar viel zu

wünschen übrig lassen. Vor allem

fehlt eö an einer einheitlichen Ber- -

maltung dieser Parke. Eine ,m

Kongreß , schwebende Vorlage, welche

lom kalifornischen Abgeordneten
ton! beoatert ist. will darin Abhilfe

schaffen.

Der Kongreß hat die vierzehn bis

jetzt für daö allgemeine Publikum
vorhandenen Nationalparke der Ler.
Staaten unter lauter verschiedenen
und zum Teil einander widersprechen

'oen Gesetzes'Erlaffen geschaffen. Und

er hat es auch nachher, bis auf den

Mutigen Tag. unterlassen. Bestim

Münzen über die allgemeine Ver

waltung oder Entwicklung dieser an

geblichen Volksparke zu treffen oder

sie unter die Obhut einer ständigen,
einheitlichen Organisation zu. stel
len.

Außerdem sind die gemachten Be

willlgungen entschieden unzuiangiicy
gewesen. Es gab bis jetzt kein

5aul?tauartier kur die Nationalparke
'und keinen regelrechten Ober-Äufs- e

her. Infolge dessen ttno nur eima
5 Prozent der Parke überhaupt ent

wickelt. ES besteht großes Bedürfnis
Zach neuen Wegen und Fährten, nach

guter Unterkunft für vas allgemeine
Publikum, niedrigen Verpflegung
und Verkehrs-Preise- n, und anderen
schönen Dingen.

Die obenerwähnte Vorlage ist

mohl prompter Gutheißung wert.
Sie ist geeignet, zu einem zusammen

hängenden, großzügigen Plan für die

Entwicklung alle: amerikanischer Na

iionalparke zu führen, welche dem

Departement des Innern, aber mit
einem besonderen. Generaldirektor,
unterstehen sollsn. Bieten diese erft
einmal alles, was sie für den Kom

fort u. s. w. bitten sollten, so dürste
ein schr gnßer Teil des amerikanis-

chen Publikums, das sich überhaupt
Reisen von einigen Wochen im Jahr
leisten kann, Neigung genug haben,
einen großen Happen der bisher im

Auslande jährlich verausgabten 300
Millionen D. daheim zu verwenden,
und zwar nur kür echten Natur-G- e

muß, statt für Kleider der neuesten

Beruft Euch bei Einkäufen auf
die .Tribüne- -

. 1asmByItir
Brwed and Bottled by

stampfe" begriffen ist. dessen Ursachen

und Zwecke den meisten m Dunkel
gehüllt sind, und, wir glauben, daß
eine unanfechtbare Neutralitnt gegen
alle, mit beständigen und unaufhör
lichen Ratschlägen zum Frieden, un.
sere Politik als Amerikaner sein soll-

te, anstatt leidenschaftliche Sympa-thie- .

Vcschuldiguttgen. Schmähungen
und ein feiler Handel mit den zum
Kriege nötigen Bedarfsartikeln. Die
weisen Ratschläge Washingtons, die

hunianitärc Staatcckunst Jeffcrsons.
sollten auf diesen schwierigen und oft

irreführenden Wegen der ousmärti
gen Politik für die Amerikaner ein

ausreichender Wegweiser sein."

Carranza klagt
am. Politiker an!

Stadt Mexiko. 30. Mai. In
der Note, welche General Carranza
nach Washington gesandt hat. stellt

dieser die Behauptung auf. daß die

kürzlichen Grenz-Unruhe- n von amc
rikanischen Politikern angezettelt
worden seien, um aus denselben bei

der bevorstebenden Präsidentenwahl
5kapital zu schlagen. '

Wann die Note der amerikanischen

Regierung ausgehändigt werden

wird, wird nicht bekannt gemacht,
es heißt, daß sie bei der meikani-sche- n

Gesandtschaft in Washington
bereit liegt.

Attentat auf
österr. Gesandten!

Berlin. 30. Mai. (Funkenberichl.)
In einer Tepesche an die Ueber-seeisch- e

9!achrichtenagentur heißt es,
dak auf den österreich-unaarische-

(Gesandten in Persien ein Attentat

gemacht wurde. Ter Attentäter it
der in russischen Diensten stehende
Türke Tjemel Bay und trug

als er mehrere Schüsse

auf den Diplomaten abgab. Glück-licherwei-

gingen dieselben fehl.

Beim Baden ertrunkeu.

Fort Todge. Ja.. 3. Mai.
Bei dem Bermch. den Des l'iomcs
Zluß oberhalb von Fort Todge zu
durchschwimmen, ertrank gestern der

22jährige Lamier ttozck
t

Glückliches Uruguay.
Washington. 30. Mai. Bei

der Internationalen Kommission,
welche kürzlich Südamerika besucht

hat. traf die Nachricht ein. daß der

Kongreß von Uruguay im Begriffe
steht, die Präsidentschaft abzuschaffen.
Eine siebengliederige Kommission
wird die Negierung des Landes sich,
ren. Samstag und Tonntag werden
volle Feiertage sein.

Aus Süö-Dakot- a.

Am Tonnerstag. den 1. Juni.
werden die Deutschen von Gregory
und Umgegend in Süö-Dako- ta eine

Versammlung halten, um einen
Zmeigverein des Staatsverbandes
Süö.Dakota zu gründen. Ein ganz
vorzügliches Programm ist aufge
stellt, bestehend aus Reden und mu
sikalischen Vorträgen. Die Ver

sammlung beginnt um zehn Uhr
vormittags im Auditorium. Herr
Pastor Wacker wird die Versammel
ten begrüßen, und Herm Conrad
Kornmann, Sekretärs des Staats
cerbandes Süd Dakota. wird die

Sauptrede halten und den Verein

gründen helfen. Auch der Achtbare
Jakob Fergen von Parkiton, S. D.,
wird eine Ansprache halten. Die
gesamten Deutschen der Rosebud Ge
gend sind zur Grundungs . Per
sammlung eingeladen.

An dieser Stelle wollen wir
auch melden, das; Herr Hans De.
muth. Präsident des Staatsverbmi,
des Minnesota. als Delegat zur
republikanischen Nationalkonvention
erwählt wurde. Zuerst hiesz es,
Herr Demuth sei geschlagen worden.
Die letzten Berichte haben aber De-

muth's Sieg dargetan. , Die vielen
deutsch . amerikanischen Bürger ha-

ben einstimmig hinter ihm -
gestern-de-

und die Bürger anderer Ab-kun- ft

ließen sich durch gewissenlose
Hetzer nicht beirren. Herrn De-mut- h

ihre Stimmen zu geben.
Das wird sie nie gereuen.- -
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RICHTIGES PIANO-STIMME- N

möglich zu erlangen.
Alle Sicmtestmiteii baben die glei.

che Gelegenheit, diesen Ertra Bar
preis zu erlangen, selbst diejenigen,
die noch in der 10.00..ttlasse sie

ben. Gerade für diese sollte die
ser Preis ein Anworii sein, jetzt
endlich an die Arbeit zu gehen.

onte'tant Ernst Scheer, Ir.. auS
Ünox County, steht beute an der

Spitze. . Der zweithöchste ist Anteil
Westerrnaii aus Todge County, und
der dritthöchste ist Louis Punow auS
Pottawattamie County, Ja.
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bedeutet mehr als nur das Anziehen der
Drähte und Anbringen der Nadelblöcke.

O umschließt eine genaue Prüfung des
Instruments und die nötige Reparatur
kleinerer Mängel. Ein guter Stimmer
tut dies alles.

Chas. H. Thatcher
1908 Httney Str. Tel. D. 5019.

Agent sät Adam Schaaf Pianos.

Namen und Stimmenzahl der Uontestanten:
Ernst Scheer, Ir., Änox b'o 152,300
Autoa Westermno, Todge Co 1 49,300
Louiö Pinvow, Pottawattamie Co., Ja 146,000
Paul Meyer, Washington Co ...138,000
Conrad Ginder, Wrld Co., Colo 132,200
Henri) Hoeck, Boi,d Co 132,100
Carl Hohbein, Jesferson Co 131,700
John Reimer, Pottawa'tamie Co., Ja 98,700

I. P. Roth, Trotts Blnff Co 95,000
?frikd. Mein, Gregory Co., S. Tak 89,300
Mr. F. Michael, Äandihohi Co., Mivn 47,300
Gro. Peters, Wohne Co. 38,100
Fr. Raglo, Jackson Co., Texas.... 38,100
Cmil Äufahl, Coffey Co.. 5tans ....38,000
Mrs. Frank Braun, Pulaski Co., Jnd 35,000
Cito Fritz, Livingsto Co., Jll 26,000
F. I. Eyberg, Pottawattamie Co., Ja. ..... . .26,000
Heinrich 5lnaack, Washington Co. 26,000
Adolph Reichmnth, Withman Co., Wash .18,000
B. Halfpap, Webster Co., Ja 14,000
August Wendt, Seward Co 10,200
Harri) Banlisch, Thelby Co., Iowa 10,100
August Pahl, Midlesex Co., N. 1 10,000
Karl Sampel, Crawford Co., 5lans. 10,000
Fred M. Wendt, Marshall Co., Äans 10,fXK)

Heury F. Strauß, Cnming Co 10,000

Pal W. Kowalski, Haako Co.. S. Ttck. .. .10,000
William Lackin, Fulton Co Jnd 10,000
August Reibt), Gnadalupe Co., Texas 10,000
Auguste Hermauu, Murrah Co., Mi.. 10,000
Wilhelm Schröder, Worton Co., N. Tak .10,000
Jacob jUundt, Larimer Co., Ck 10,000
Adolf Berger, Guadalnpe Co Texas. 10,000
Ctto Seidl, Milam Co., Texas 10,000

Jgha P. Meyer, Franklin Co., Mo 10,000
G. P. Beisel, Marion Co., Kans 10,000
Gottlb. I. Wkvninger. Lancaster Co 10,000
Friedrich Rabe, Laneaster Co .10,000
August Nierentz, Wichita Co., Texas 10,000
Thomas Focht, Tel Co., Pa 10,000
John I. Hoff, Hntchinson Co., So Tak 10,000
Jacob Hirning, Hettinger Co., R. Tak 10,000
Fred. Graz, Freeno Co., Cal 10,000
Wm. Falke, Lee Co., Texas 10,000
C. Haag, Emmons Co., Ro. Tak .....10,000
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Blässr, öiirch die Sis klar q. elioa Beschwerden sehen können

HOLST OPTICAL CO.
694 Brandeu BIdg. OMAHA
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Nr. 4. 6712
Gelbes Äorn

Nr. 2. 68 '
Nr.' 3. 66 V2 67
Nr. L H1VA
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Weifzcs Korn
Nr. 2. 6711
Nr. 3. 661267

Wciszcr Hafer
Nr. 2. 4011AXEL W. JORGENSEN, Family Distributer.


